
Insassen von Gefängnissen nach Familienstand 
der Herkunftsfamilie (USA 1979-1998)

Erläuterung: Der Anteil der Erwachsenen aus intakten Familien verheira-
teter biologischer Eltern, der im Gefängnis einsitzt, wurde als Ausgangs-
größe 1 angesetzt. Die weiteren Zahlen geben an, wieviel größer der 
Anteil bei anderen Familienformen ist. So sitzen beispielsweise 2,07 mal 
so viele Erwachsene, die eine alleinerziehende Mutter hatten, im 
Gefängnis, als solche aus biologischen Kernfamilien.
Datenquelle: Langzeitjugendstudie der US-Regierung (National Longi-
tudinal Survey of Youth), 1979-1998 (12.686 repräsentative Jugendliche, 
die erstmals 1979 und seitdem jährlich und zuzletzt alle zwei Jahre 
erfaßt und befragt werden).
Literatur: Cynthia Harper, Sara McLanahan. "Father Absence and Youth 
Incarceration, Studie auf dem Jahrestreffen der American Sociological 
Association, August 1998; vgl. Sara McLanahan, Gary Sandefur. Growing 
Up with a Single Parent. Cambridge (MS)/London, Harvard University 
Press, 1994. ©
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